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ZusammEnhalt  

nEu gEstaltEn!

wohin gEht dEr  

wEg Europas?

märz 2018

museum der bildenden 

Künste leiPzig

Veranstaltungsort

museum der bildenden Künste
Katharinenstraße 10
04109 leipzig

anfahrt   

straßenbahn linien 1, 3, 4, 7, 9, 12, 
13, 14, 15, bis Hauptbahnhof
buslinie 89, direkt vor dem museum

Kontakt

Konrad-Adenauer-stiftung e.V.
Politisches bildungsforum sachsen
Königstr. 23
01097 dresden
telefon 0351/563446-0
telefax 0351/563446-10
kas-sachsen@kas.de
www.kas.de/sachsen

besuchen sie uns bei FACebooK:
www.facebook.com/kasbfsachsen

Feedback: johanna.hohaus@kas.de 

anmeldung

bitte melden sie sich für die Veran-
staltungen an. es wird kein tagungs-
beitrag erhoben. Fahrtkosten können 
nicht erstattet werden. sie erhalten 
keine separate Anmeldebestätigung. 
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Zertifiziert
durch

diese maßnahme wird mitfinanziert 
durch steuermittel auf der grundlage 
des von den Abgeordneten des säch-
sischen landtags beschlossenen Haus-
haltes.
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d0nnerstAg | 1. märz 2018 | 18.30 uHr
 
Europäische identität - Zum umgang mit 
Vielfalt und nationalität

Prof. Dr. Alfred Grosser, Paris
Soziologe und Politikwissenschaftler

d0nnerstAg | 8. märz 2018 | 18.30 uHr
 
russland und Europa - strategische partner 
oder widersacher?

Prof. Dr. Hannes Adomeit, Berlin
Politologe und Russland-Experte

d0nnerstAg | 22. märz 2018 | 18.30 uHr
 
la république en marche = l‘Europe en 
marche? innen- und außenpolitische 
Faktoren der französischen Europapolitik 
unter präsident macron

Prof. em. Dr. Dr. h.c. Ingo Kolboom, Dresden 
Politologe und Historiker 

Hermann Winkler, Leipzig 
Mitglied des Europäischen Parlaments 

montAg | 26. märz 2018 | 18.30 uHr
 
„Europa und der Erste weltkrieg - die 
Friedensbotschaft von 
Fiquelmont“, doku-live 

Ingo Espenschied, Horrweiler 
Journalist und Politikwissenschaftler

„en marche“ in eine neue europäische zukunft?

europa war jahrhundertelang durch uneinigkeit, 
kriegerische Auseinandersetzungen und politische 
umbrüche geprägt. 2018 jährt sich das ende des ersten 
Weltkriegs, der europaweit unzählige opfer forderte, zum 
hundertsten mal. erst mitte des 20. Jahrhunderts begann 
die europäische einigung und brachte dauerhaft Frieden und 
stabilität. doch was verkörpert die europäische union 
heute? ist sie vorrangig ein kollektives gedächtnis mit 
wirtschaftlichen Vorteilen? sind es die gemeinsamen Werte 
und normen, die wir über nationalgrenzen hinweg teilen? 
und falls ja, kann man aus diesen eine gemeinsame 
Perspektive für die europäische zukunft ableiten?

seit ihrem bestehen hat sich die europäische union 
kontinuierlich erweitert und entwickelt. doch ein Konsens 
zwischen 28 mitgliedstaaten ist nicht einfach zu erreichen. 
uneinigkeit zwischen den einzelnen ländern zeigt sich 
beispielsweise in den verschiedenen Positionen zu russland. 
Angesichts großer themen, wie der kontinuierlichen 
migrationsbewegung, dem ukraine-Konflikt, dem brexit-
Votum oder dem erstarken populistischer und 
europakritischer Parteien, steht die union vor einer nicht 
enden wollenden Folge neuer Herausforderungen. diese gilt 
es, gemeinsam zu bewältigen. 

im gesellschaftspolitischen diskurs wird allerdings die Frage 
laut, inwieweit die entwicklungsfähigkeit der eu dem 
dynamischen zeitgeist unserer Welt noch folgen kann. 
bricht das Fundament auseinander? Welche großen 
zukunftsfragen müssen gestellt, welche reformen 
angegangen werden, um das zukunftsprojekt europa zu 
verwirklichen? der französische Präsident emmanuel 
macron zeichnet die Vision eines neuen europas. Wie 
schärft man eine gemeinsame europäische identität, ohne 
dabei regionale und nationale identitäten in den 
Hintergrund zu rücken?

mit diesen Fragestellungen möchten wir uns im rahmen der 
Veranstaltungsreihe auseinandersetzen und sie mit ihnen 
diskutieren. 

mit herzlicher einladung

dr. Joachim Klose
landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-stiftung e.V.
für den Freistaat sachsen


